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Berlin, 3. Okt. Der König bat den bisherigen Landgerichts⸗Di⸗ 
rektor Wiedeburg aus Paderborn zum Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vor⸗ 
tragenden Rath bei der Königl. Ober⸗Rechnungskammer, den Direktor 
des ſtädtiſchen Gymnaſtums zu Beuthen O.⸗S. Dr. Brüll, zum Königl. 
Gymnaſtal⸗Direktor, und den Polizei⸗Aſſeſſor Schmidt in Stettin zum 
Polizei⸗Rath ernannt. s 

Dem Landſchaftsmaler und Lehrer an der Königl. akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künſte, Bracht hierſelbſt, iſt das Prädikat 

roſeſſor beigelegt worden. Der Direktor des Gymnaſiums zu Grau⸗ 
denz, Dr. Kretſchmann, iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium 
zu Danzig, und der Direktor des Gymnaſiums zu Oppeln, Dr. Wentzel, 
in gleicher Eigenfbaft an das Gymnaſium zu Sagan verſetzt worden. 
Dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Brüll iſt die Direktion des Gymnaſiums 
u Oppein übertragen worden. Der ordentliche Lehrer Dr. Berndt am 
Bomnaſtum zu Herford iſt zum Oberlehrer befördert worden. Bei dem 
Gomnaſium zu Krotoſchin find zu Oberlehrern befördert worden: der 
ordentliche Lehrer Ernft von derſelben Anſtalt und der ordentliche 
Lehrer Döpke vom Marien⸗Gymnaſtum zu Poſen. Der ordentliche 
Lehrer Dr Kovietz vom Gymnaſtum in Patichlau iſt als Oberlehrer 
an das Progymnafium in Frankenstein berufen worden. Bei dem 
Gymnafium zu Schleswig iſt der ordentliche Lehrer Dr. Fiedler zum 
Oberlehrer befördert worden. Die Oberlehrer Dr. Rangen vom 
Progymnaſtum zu Tremeſſen, Dr. Schlüter vom Marien⸗Gymna⸗ 
zum zu Poſen und Henrychowski vom Gymnafium zu Schrimm 
find in gleicher Eigenſchaft an das Gymnafium zu Oftrowo verſetzt 
und der ordentliche Lehrer an letzterer Anſtalt, Diebitſch, zum 
Oberlehrer befördert worden. Der Rektor des Real⸗Progymnaſiums 
u Gubrau, Dr. Rhode, iſt als Oberlehrer an das Real⸗Gymnaſium zu 

eichenbach i. Schl. berufen worden. 


— . ͤ—— 
Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 4. Oktober. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ bringt über 
„die Ausführung des kirchenpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzes vom 11. Juli“ eine längere Betrachtung, aus wel⸗ 
cher eine nicht geringe Gereiztheit über die Haltung der Zentrums⸗ 
preſſe ſpricht. Die Schwierigkeiten, welche die ultramontane 
Preſſe, voran die „Germania“ der Verſtändigung über die 
Ausführung des Geſetzes in den Weg gelegt halten, werden in 
dem halbamtlichen Blatte in anſchaulicher Weiſe geſchildert. Der 
Preſſe des Zentrums wird vorgehalten, wie ſie aus der An⸗ 
nahme und Ermöglichung einer dem katholiſchen Volke in ſeiner 
Seelſorgernoth erwieſenen Wohlthat ein großes Zugeſtändniß 
der Kirche an den Staat zu machen und allen Beſtrebungen, 
formale Schwierigkeiten zu bejeitigen, Hinderniſſe in den Weg 
zu lezen geſucht habe. Gegenüber jo unzweideutigen Zeugniſſen 
für Maß und Art des Antheils, welchen die publiziſtiſche Füh⸗ 
rerſchaft der Zentrumspartei an den Beſtrebungen für Beſeiti⸗ 
gung des kirchlichen Nothſtandes genommen habe, liege die Frage 
nahe, anf welcher Seite der Eifer und die Hingabe für die 
religiöſen Intereſſen des katholiſchen Volkes größer geweſen ſei, 
ob auf der Seite der Regierung oder derjenigen katholiſchen 
Kirchenpolitiker, die nach Beſeitigung der alten Hemmniſſe 
für eine Verſtändigung neue aufzurichten beſtrebt geweſen ſeien. 
Dieſe Darſtellung iſt als durchaus richtig und die Klagen ſind 
als begründet anzuerkennen. Möchte nur auch die Regierung 
daraus die entſprechende Lehre ziehen, die Lehre nämlich, mit 
weiterem Entgegenkommen und weiteren Zugeſtändniſſen inne⸗ 
zuhalten, bis die Aufnahme und Erwiderung ſeitens der „katho⸗ 
liſchen Kirchenpolitiker“ eine angemeſſenere iſt. 

Dem Bundesrathe werden, wie das „Berl. Tgbl.“ 
erfährt, noch im Laufe dieſes Monats Anträge der preußischen 
Regierung und des Hamburgiſchen Senats über die Verlän⸗ 
gerung des ſogenannten kleinen Belagerungszu⸗ 
ſtandes in Hamburg und den umliegenden preußiſchen 
Gebieten zugehen. Die preußiſche Verfügung bezieht ſich auf 
den Stadtkreis Altona, die Kirchſpielvogteibezirke Blankeneſe und 
Pinneberg, Reinbeck und Bargleheide, die Städte Pinneberg, 
Wandebeck und Lauenburg, ſowie die Landvogteibezirke Schwarzen⸗ 
beck und Lauenburg; bei Hamburg wird deſſen geſammtes Staats⸗ 
gebiet, mit Ausnahme des Amtes Ritzebüttel, betroffen. Die Ver⸗ 
längerung ſoll, wie bisher am 29. Oktober in Kraft treten. 

In einer im katholiſchen Verein zu Düſſel⸗ 
dorf dieſer Tage gehaltenen Rede meinte Herr Windthorſt, 
wir würden vielleicht eher an die Wahlurne gerufen, als wir es, 
dächten, darum müſſe man immer auf Poſten ſein. Ob Herr 
Windthorſt bei dieſen Worten wohl an bie Eventualität eines 
Scheiterns des Sozialiſtengeſetzes und eine daraus entſpringende 
Reichstagsauflöſung gedacht hat? Das Zentrum hat bekanntlich 
wie viele andere, ſo auch dieſe Entſcheidung in der Hand. 

Der ländige Ausſchuß des Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsrathes, der ſich aus den einzelnen Delegirten der 
Landwirthſchaftlichen Zentralvereine zuſammenſetzt, hat am Sonn: 
tag und Montag in Kaſſel Berathungen abgehalten, die nicht 

entlich waren. Den Vorſitz führte Freiherr v. Wedell⸗Malchow; 
anweſend waren die Herren Graf Pückler⸗Schandau, Profeſſor 
Richter: Tharand, Profeſſor May⸗München, Profeſſor Märklin⸗ 
Karlsruhe, Steffens⸗Kirchberg, Dr. Weidenhammer⸗Darmſtadt, 
Nittergutsbefiger Bemberg⸗Flammersheim und General⸗Sekretär 


Zu der kroatiſch⸗ungariſchen Wappenſchil⸗ 
derfrage meldet die „Bud. Corr.“ vom 1. Oktober: 

Miniſterpräſident Tiſza hat den kroatiſchen Ab» 
geordneten in einer heute Abends jtattgebabten Konferenz per⸗ 
ſönlich die Antwort auf die ihm vorgeſtern überreichten Punktationen 
ertheilt. Der Konferenz wohnten 28 kroatiſche Abgeordnete, darunter 
auch Abgeordneter Schramm und Minifter Bedekovics, an. Miniſter⸗ 
Präſident Tiſza erklärte, daß er feine füngſt abgegebene Erklä⸗ 
rung nur wiederholen könne. Die Regierung werde vom Reichs⸗ 
tage die Ermächtigung verlangen, bezüglich der Wappenſchilder 
nach eigenem Gutdünken vorzugehen, und er, der Miniſterprä⸗ 
ſident, beabſichtige überall dort, wo fetzt Wappenſchilder 
mit kroatiſcher Aufſchrift vorhanden find, dieſelben zu belaflen, dort 
aber, wo Wappenſchilder mit ungariſch⸗kroatiſcher Auf⸗ 
ſchrift find, dieſelben herabzunehmen und wo neue angebracht 
werden ſollen, die Wappenſchilder ohne jede Aufſchrift an 
bringen zu laſſen. Niemand wünſche es mehr als er, daß die verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Zuſtände in Kroatien wieder hergeſtellt werden und eine 
Landesregierung wieder funktioniren könne, denn dies wäre ja eben 
das Zeichen, daß völlig die Ordnung wieder hergeſtellt ſei, und er 
werde zumeiſt beſtrebt ſein, dies auch zu ermöglichen; aber einen 
Banus zu emennen, damit etwa in einigen Wochen ſich wieder 
die Nothwendigkeit der Entſendung eines königlichen Kommiſſärs 
ergebe, das wünſchen die kroatiſchen Abgeordneten gewiß auch 
nicht. Jedenfalls werde die verfaſſungsmäßige kroatiſche Lan⸗ 
des ⸗ Regierung ſo bald, als nur irgend möglich, wieder 
funktioniren können, dann werde auch die Zeit gekommen ſein, daß 
die Landesregierung ſich mit der gemeinſamen ungariſchen Regierung 
ins Einvernehmen ſetze, ob irgend welche Unzukömmlichkeiten 
oder Mißßzbräuche betreffs Durchführung des Ausgleichsgeſetzes 
vorhanden ſind und über die Sanirung derſelben verhandeln, wozu 
die ungariſchen Miniſter gerne bereit ſind. Sollte ſich bei 
dieſen Verhandlungen die Nothwendigkeit einer legislatoriſchen Ver⸗ 
fügung ergeben, ſo werde die ungariſche Regierung dem gewiß nicht 
entgegentreten. Ob die kroatiſchen Mitglieder im ungariſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe erſcheinen oder nicht, ſei ausſchließlich ihre Sache. Er 
könne nur wiederholen, daß fie ihrem Rechtsſſandpunkte in keiner 
Hinſicht etwas vergeben, wenn fie bei den Berathungen des Reichs⸗ 
tages erſcheinen. — Nachdem ſich hierauf der Miniſter⸗Präſident 
entfernt batte, beſchloſſen die Abgeordneten, in einer morgen abzu⸗ 
Geist Konferenz über das weiter zu erfolgende Vorgehen zu 

erathen. 

Wie die „Bud. Korr.“ ferner berichtet, wird der neue 
Miniſter für Kroatien erſt gleichzeitig mit dem neuen Banus 
ernannt werden. Die Angaben des Peſter Blattes ſpeziell hin⸗ 
ſichtlich der Wappenſchilder ſind inzwiſchen durch ein Telegramm, 
welches eine Erklärung Tiſza's im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe inhaltlich wiedergiebt, beſtätigt worden. 

In Paris haben die Vorkommniſſe beim Empfange des 
Königs von Spanien eine Kriſis herbeigeführt, deren 
Umfang vorläufig noch nicht zu ermeſſen iſt. Der Präſident 
Jules (Grën, der bis jetzt außerhalb der Ereigniſſe bleiben 
konnte, iſt diesmal in unmittelbarer Weiſe in die Vorgänge hin⸗ 
eingezogen. Es wird ihm von der einen Seite vorgeworfen, er 
habe den Pflichten nicht entſprochen, welche die Courtoiſie und 
Gaſtfreundſchaft ihm als Oberhaupt der Nation auferlegten. Auf 
der anderen Seite „giebt die Ehrenerklärung, welche Grévy dem 
ſpaniſchen König machte, den Anlaß zu heftigen Angriffen. End⸗ 
lich ſpielt der Schwiegerſohn und Vertraute des Präſidenten 
Wilſon bei den Vorgängen eine ziemlich zweideutige Rolle, welche 
gleichfalls gegen Herrn (réng ausgenutzt wird. Republikaniſche 
Blätter gambettiſtiſcher Färbung richten die Spitze ihrer 
Angriffe gegen den Schwiegerſohn des Präſidenten und 
man wagt es ſchon heute die Eventualität eines Präſidenten⸗ 
wechſels in die Diekuſſion zu ziehen. So jagt der 
„National“, bei aller Achtung vor Gréng werde man, wenn zur 
Erhaltung Grévy's auf dem Präfibentenpoften auch deſfen Schwie⸗ 
gerſohn in feiner bisherigen Wirkſamkeit erhalten werden müſſe, 
ohne Bedauern Briſſon den Präſidentenſitz einnehmen ſehen. 
Vorläufig hat man es mit einer Miniſterkriſis zu thun, doch 
hat man, wie es heißt, deren Löſung bis zum Zuſammentritt 
der Kammern verſchoben. Der „Voltaire“ und die „Rep. Franc.” 
beſtätigen dies. Die Straßenſzenen werden ihr bedeutſames 


Nachſpiel in den Kammern finden und es iſt unmöglich voraus⸗ 


zuſagen, was unter den gegenwärtigen Umſtänden aus einer er⸗ 
regten parlamentariſchen Verhandlung erwachſen kann. 

Das neue ſerbiſche Kahinet hat ſich wie folgt 
konſtituirt: Nikola Chriſtic Präſidium und Inneres, Milan 
Bogicevic Aeußeres, Oberſt Petrovic, bisher Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, jetzt Kriegeminiſter, Pantelic Juſtiz und interi⸗ 
miſtiſch Unterricht, Oberſt Protic öffentliche Arbeiten, Alexa Spafic 
Finanzen und interimiſtiſch Volkswirthſchaft. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 3. Okt. Es iſt vor Kurzem in Ausſicht ges 
Dellt worden, daß der Bundesrath ſich in nächſter Zeit mit 
einem Geſetzentwurf über die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter zu beſchäftigen haben 
werde. Die Anregung ſoll von bayriſcher Seite ausgegangen 
ſein, und dies iſt um ſo glaubhafter, als an den Berathungen, 
welche der Reichstag bezw. die Kommiſſion deſſelben über dieſen 
Gegenſtand in der vorletzten Seſſion abgehalten, die bayriſche 
Regierung durch ihren Vertreter, den Miniſterialrath v. Kaſtner, 
mit ganz beſonderem Intereſſe theilnahm. Auch der Vertreter 
des Reichsjuſtizamts nahm damals durchaus keine prinzipiell ab: 
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daß die Entſchädigung auf die unſchuldig erlittene Straf⸗ 
haft beſchränkt werde, und wünſchte ferner, daß ſie aus der 
Reichskaſſe, nicht aus den Staatskaſſen, gewährt würde, 
daß das Reichsgericht über das Vorhandenſein einer Entſchä⸗ 


digungepflicht und der Reichskanzler über die Höhe des Betrages 


zu befinden habe. Was die kompetente Stelle für die Entſchei⸗ 
dung über das Vorhandenſein und die Höhe der Entſchädigungespflicht 


betrift, fo in darüber wohl das letzte Wort noc nicht geſprochen. Das 


aber wird man von vornherein als feſtſtehend betrachten müſſen, daß 
der Bundesrath eine Gewährung der Forderung nur in der Be⸗ 
ſchränkung auf die Strafhaft, nicht in der Ausdehnung auf die 
Unterſuchungshaft im Auge hat bezw. zugeſtehen wird. Und 
man wird ſich damit auch bis auf weiteres begnügen können. 
Auch die Reichstagskommiſſion, welche in einem ſehr gründlichen 


und wiſſenſchaftlich werthvollen Bericht die Frage aufs ein⸗ 


gehendſte nach allen Richtungen erörterte, war der Anſicht, es 
ſei zweckmäßig die Entſchädigung zunächſt auf unſchuldig erlittene 
Strafhaft zu beſchränken, weil hier die Verhältniſſe viel einfacher 
liegen, faſt allgemeine Uebereinſtimmung über die Gerechtigkeit 


des Entſchädigungsanſpruchs herrſcht und die Durchführung des E f 


Prinzips hier nur geringen Schwierigkeiten und Bedenken unter⸗ 
liegt. Man kann darum doch die Berechtigung des Entſchädi⸗ 
gungsanſpruchs auch bei der Unterſuchungehaft bereitwillig aner⸗ 
kennen. Das hat auch die Kommiſſion gethan und in einem 
von ihr beſchloſſenen ſelbſtändigen Geſetzentwurf ſowohl für die 
Unterſuchunge⸗ als für die Strafhaft die Bedingungen für die 
Entſchädigung formulirt. Gleichwohl aber glaubte die Kom⸗ 
miſſion bei der Neuheit des Gegenſtandes und den mangelnden 
Erfahrungen vorerſt ein ſchrittweiſes Vorgehen empfehlen zu 
ſollen. Man wird ſich ſonach damit einverſtanden erklären 
können, wenn die Angelegenheit zunächſt nur in dieſem beſchränkten 
Umfang in Angriff genommen wird. Hoffentlich beſtätigen ſich 


die Nachrichten von einer ernſtlichen Initiative des ee 6s 


in dieſer Frage. Die zu Ende gehende Legislaturperio 
poſitiven Ergebniſſen erfreulicher Art nicht allzu reich; m site 
wenigſtens in der in Rede ſtehenden Frage ein günſtiges Reſullal 
zu verzeichnen ſein! 

2. Die offizielle Theilnahme des Fürſten Dolgo⸗ 
ruki an der feierlichen Enthüllung des National⸗ 
Denkmals auf dem Niederwald beſchäftigt noch immer die 
auswärtige Preſſe. Eine Bedeutung von beſonderer Wichtigkeit 
legt ſie dem Umſtande bei, daß der Fürſt, in großer ruſſiſcher 
Uniform, ſeinen Platz nicht in der Zahl der geladenen Gäſte, 
ſondern in der unmittelbariten Nähe des Kalſers gehabt habe, wes⸗ 
halb feiner Anweſenbeit auch die ganz ſpezielle Miſſion nicht ab⸗ 
zuſprechen ſei, dem Czaren, der ihn kurz zuvor noch in Kopen⸗ 
hagen empfangen, über den Verlauf der Feier zu berichten. 
Daß alle dieſe Kombinationen vollſtändig in ſich zuſammen⸗ 
fallen, beweiſt allein der Umſtand, daß Fürſt Dolgoruli, General⸗ 
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major und Generaladjutant des Kaiſer Alerander, eg der 


Perſon des deutſchen Kaiſers attachirt iſt und dieſen auf allen 
ſeinen Reiſen, die einen offiziellen Charakter tragen, begleitet, er 
ſomit ſelbſtredend auch zu den Perſonen der engſten Umgebung 
Kaiſer Wilhelms gehört. Auch iſt es nicht richtig, daß er der 
einzige Offizier eines fremden Staates geweſen iſt, welcher der 
Einweihung beigewohnt hat. Wer nur einen flüchtigen Blick 
auf die erſten Sitzreihen der geladenen Gäſte geworfen, wird 
unter dieſen auch einen engliſchen Offizier in ſeiner rothen 
Uniform bemerkt haben, und dem Auge eines ſchärferen Beob⸗ 
achters find gewiß die Herren Franzoſen, dieſe allerdings in 
ſchwarzem Anzuge, nicht entgangen, die den Manövern beige⸗ 
wohnt haben und ſich in der Nähe des Denkmals ein beſcheidenes 
Plätzchen unter der großen Menge geſucht hatten. Daß von 
franzöſiſchen Korreſpondenten derjenige des „Temps“ allein zu⸗ 
gegen geweſen ſein ſoll, iſt auch nicht zutreffend; auch „La 


France“ hatte ihren Berliner Korreſpondenten abgeſandt, der den 


Telegraphen in Mainz ſtark in Anſpruch genommen hat. Von 
Intereſſe dürfte noch die Erwähnung ſein, daß der Vertreter 
des „New⸗Nork Herald“ einen eigenen Dampfer für ſich oe 
miethet hat, der ihn von Rüdesheim nach Koblenz führte, wo 
er ſeine Depeſchen nach Amerika aufgab. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reiche über deutſche Häfen und Antwerpen ſtellt ſich 
für den Monat Auguſt und die Zeit Januar Auguſt in dieſem Jahre 
und den vorhergehenden 10 Jahren folgendermaßen: 

Zahl der deutſchen Auswanderer 


g in der Zeit 

im Monat von Kalen Sanuse 

2 Auguft: bis Ende Auguſt: 
Im Jahre 1883: 13587 119201 
> „ 1882: 15232 145436 
— „ 1881: 16311 155039 
„ „ 18890: 9584 68288 
„ E KEES 3469 22212 
ERS SET 1715 17539 
. 2116 15708 
1870 2575 20174 
1875 2143 22618 
SC ek 3693 33097 
„„ 7488 77848 


Zeie — 


lehnende Haltung ein, beftanb aber mit Entschiedenheit darauf, 


fowie ` 
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ſei jetzt unpopulär, allein es werde Dë zeigen, daß ſie ihre 
Pflicht erfüllt und das Intereſſe der City gewahrt habe. Der 
Vorfall hat in London die größte Senſation hervor gerufen. 
—A e ⁰ 6(wu᷑̃ͥ wm»... %¾—⁵ZÄ ˙Ü 


Der Militärbefreiungs⸗Prozeß. 
Frankfurt a. M., 1. Oktober. 

Vor der Strafkammer des Landgerichts begannen heute die Ver⸗ 
bandlungen des vielfach erwähnten Fel wegen wiederrechtlicher 
Befreiung vom Militärdienſt. Der Thatbeſtand der Anklage iſt, 
wie die „Frankfurter Ztg.“ meldet, im Weſentlichen folgender: Seit 
mebreren Jahren haben der Oberſtabsarzt a. D. Dr. Liebmann 
aus Wiesbaden, der Agent F. W. Wolff aus Mainz, der Tanzlehrer 
Gärtner aus Frankfurt a. M., der Kaufmann M. L. Guggen⸗ 
heim aus Frankfurt a. M. und der Kaufmann M. J. Stern eben⸗ 
daſelbß wohnhaft, ſämmtlich mit Ausnahme des Gärtner flüchtig, in 
Verbindung mit verſchiedenen beſtochenen Militärs 
Arz ten ein Geſchäft daraus gemacht, militärpflichtige Perſonen vom 
Militärdieyſte zu befreien und iſt es ihnen gelungen, eine große An⸗ 
zahl Geſtellungspflichtiger bezw. deren Väter zu beſtimmen, ihnen für 
das Verſprechen der Befreiung vom Militärdienſte größere Summen 
von mebreren Tauſend Mark zu zahlen. Sie haben dann die betr. 
Ma Leute veranlaßt, ſich nach denſenigen Orten, wo die beſtochenen 
ilitärärzte wohnen, oder als Mitglieder der Erſatzlommiſſion thätig 
waren, zu vorübergehendem Aufenthalte zu begeben, ſich hier zum 
Dienſteintritt als Einſäbrig⸗Freiwillige zu melden und zur Unter 
ſuchung vor der Ober⸗Erſaß⸗Kommiſſſon zu Delen, wonach denn auch 
die meiſten derſelden dauernd für unbrauchbar erklärt oder der Erſatz⸗ 
Reſerve II. überwiefen worden find. In einzelnen Fällen haben die 
Ausgemuſterten auch nebenbei auf Rath der Agenten bei der Unter⸗ 
ſuchung auf Täuſchung berechnete Mittel angewendet. Es werden 
darauf die einzelnen zur Anklage ſtebenden Fälle aufgeführt und wird 
ferner nachgewieſen, daß der Stabsarzt Dr. Hennicke und der Ober⸗ 
Stabsarzt Dr. Bemmer junge, zum Militärdienſte taugliche Leute 
als für untauglich erklärt haben. Die betreffenden Militärärzte be⸗ 
ſtreiten auf das Entſchiedenſte, wiſſentlich falſche Gutachten abge: 
geben um reſpektive für Abgabe eines ſolchen irgend etwas erhalten 
zu haben. re 5 


von der ERR des Kardinals Zeboërmër: m 
Poſen und nicht in Rom angefragt hätten. Des eis Löſung im ö 
einfach die, daß die falſche Nachricht in einem Polens. Blatt enthalten 
war, der Anlaß zu dem Irrthum alſo in Poſen denen mußte er bat 
ſich ja auch dort in einem Gratulationsſchreiben gefunden. . 

Es wäre uns von Intereſſe zu erfahren, wie bie „erm.“ 
zu der positiven Behauptung kommt, daß der angebliche Irrthum 
Bé in einem Gratulationsſchreiben gefunden babe. Das von 
uns erwähnte Schreiben des Kardinals war an eine ganz andere 
Adreſſe gerichtet als jenes Gratulation ch reihen. 

+ Schwerſenz, 3. Okt. [Feuer.] een in der Miltagfunde 
kam in dem vor einigen Jahren neu erbauten maſſtoen Ziehſtalle des 
hieſigen Ackerbürgers Bruntzel Feuer aus. Die Feuerwehr war ſchnell 
auf der Brandſtätte und wurde das Les auf feinem Heerd beſchränkt. 
Nur der Dachftubl und die auf dem Bodenraume des Stalles lagern⸗ 
den Futtervorräthe wurden vom Feuer vernichtet. Ueber die Ent⸗ 
ſtehungsart des Feuers konnte bis jetzt nichts feſtgeſtellt werden. { 
— 


Telegraphiſche Nachrichten. | 

Baden-Baden, 3. Okt. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Nachmittag eine Spazierfahrt, gelegentlich welcher er der groß⸗ 
herzoglichen Familie im Schloſſe einen Beſuch abſtattete. Um 
5 Uhr fand das Diner ſtalt, an welchem 15 Perſonen (et, 
nahmen. Nach demſelben arbeitete Se. Majeſtät mit dem Chef a 
des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath von Wilmowski. Abends 
wohnte der Kaiſer nebſt der großherzoglichen Familie, ſowle dem 
Großherzoge von Sachſen⸗Weſmar dem Feſtlonzert im Kurhauſe 
bis gegen 10 Uhr bei. 

Kiel, 3. Okt. Der Chef der Admiralität, General- Lleute⸗ 
nant v. Caprivi, iſt heute Vormittag hier eingetroffen und be⸗ 
BR die aus dem Chen Amerikas zurückgekehrte Korvette 
„Moltke“. E 

Dresden, 3. Okt. Der ſächfiſche Landtag iſt durch ſo⸗ 
eben veröffentlichte Bekanntmachung auf den 12. November ein⸗ 4 
berufen worden. a 

Kopenhagen, 3. Okt. Der Kronprinz von Portugal iſt 
heute Vormittag hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem 
Kronprinzen Friedrich empfangen worden, der denſelben nach 
dem Hotel d' Angleterre begleitete und ſodann wieder nach Fre⸗ 
densborg zurückkehrte. 

Wien, 3. Okt. Der „Polit. Korreſp. wird vom 2. d. M. 
aus Sofia mitgetheilt: Die Sobranje beſchloß, die Agenden des 
Kriegsminiſteriums in rein militäriſche und ökonomische zu 
theilen. Der Kriegsminiſter wird künftighin nur die Admini⸗ 
firation der ökonomiſchen Abtheilung führen, ohne eine Ingerenz 
auf die militäriſche Organiſation zu üben, und wird gleichzeitig 
der Kammer gegenüber verantwortlich ſein. Das Oberkommando 
KS verfaſſungsmäßig der Fürft führen, der einen Generalſtab 
erhält. 

Paris, 3. Okt. Die „France“ und andere antiminiſterielle 
Blätter melden, der Kriege miniſter Thibaudin habe ſich ent⸗ 
ſchlaſſen, feine Entlaſſung nicht zu nehmen. — Der „Voltaire“ 
glaubt, das Kabinet werde die von dem Kriegsminiſter Thibaudin 
in Ausſicht genommene Ernennung des Generals Millot zum 
Generalstabschef nicht gutheißen. — 

Belgrad, 3. Ott. Der König hat ein Handſchreiben an 
Pirotſchanac erlaſſen, in welchem er deſſen Rücktritt lebhaft be⸗ 
dauert. Er zollt der geſammten Thätigkeit des Miniſteriums 
vollſtes Lob, berührt die auf allen Gebieten des Staatslebens 
vollzogenen rühmlichen Reformen und erklärt, er werde die 
patrioliſchen Dienſte des Miniſterpräſidenten niemals vergeſſen. 
Hierauf ſpricht der König dem Geſammtkabinet feinen wärmſten 
Dank aus. Bezüglich der äußeren Politik ſagt der König, die⸗ 
ſelbe ſei jederzeit von der ehrlichen und richtigen Abſicht durch⸗ 
drungen geweſen, Europa zu beweiſen, daß Serbien ein Element 
des Friedens ſei und in ſelbſiſtändiger Entwickelung die Hot, 
fation fördern wolle. 

Bombay, 2. Okt. Nach einer amtlichen Veröffentlichung 
trägt die hier aufgetretene Cholera keinen epidemiſchen Charakter 
mehr. Die Behörde für die öffentliche Geſundheitspflege wird 
fortan wieder ungehinderten Verkehr geſtatten; während der 
letzten Woche kamen hier nur 10 Choleratodesfälle vor. f 

Newyork, 3. Okt. Die Ausſtellungsgebäude in Pitts⸗ 
burg (Pennſylvanien) find durch eine Feuersbrunst zerſtört 
worden, der Feuerſchaden wird auf 2¼ Millionen Dollars 


geſchätzt. v 


Paris, 4. Okt. Das „Siecle“ dementirt die Meldung 
der Zeitungen über die Unterredungen zwiſchen (Bréng und Ferry 
indem es bemerkt, (Gréng habe noch immer daſſelbe Vertrauen zu 
den gegenwärtigen Miniſtern und das gegenſeitige Einvernehmen 
ſei noch ein ebenſo vollkommenes, als anfänglich. Challemel's 
Geſundheitszuſtand erfordere zwar noch große Schonung, Challe⸗ 
mel werde indeſſen bei der Eröffnung der Kammer auf feinem 
Poſten ſein. 


Verantwortlicher Redalteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittbeilungen und Inſerake 
übernimmt die Rebaltion kein: Verantwortung 


Sewinn⸗Liſle der 1. Klaſſe 169. Kal, men, Klaſſen⸗Lollerie. 
(Nur die Gewinne über 60 Mark 
find den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
98585 Gewähr.) e 

Berlin, 3. Okt. Bei der heute begonnenen Ziehung find fols 
gende Gewinne gezogen worden: D 

17 52 54 97 268 70 (120) 308 450 524 95 686 733 51 
982 97. 1083 (90) 122 65 225 56 79 381 84 401 544 660 798 
(120 913 57. 2008 68 80 229 49 332 92 97 (120) 431 54 547 
69:86 655 75 714 822 38 50 69 81 (90) 917 20 40 85. 3304 
(90) 87 95 486 558 86 633 54 77 703 (90) 30 (120) 59 (120 
801 23 48 54 912. 4014 19 140 67. 216.88 315 411 91 (150 
500 (90) 49 66 89 700 12 24 65 68 826 88 904 22 64 86 89 95 
5024 63 179 26 84 90 315 39 41 (90) 43 (180) 80 97 98 43 
37 55 87 607 (120) 11 71 720 52 877 94 919 26 6006 23 
45 54 132 33 97 213 41 47 51 67 83 337 55 400 516 74 82 
622 827 37 47 83 93 927 55 97. 7011 26 (120) 134 205 29 (90), 
336 70 92 445 91 96 549 608 71 75 721 36 803 18 (90) 56 77 
(90) 995. 8006 53 69 76 108 90 201 18 84 (150) 335 97 581 


— Gebeimrath Dr. R. Koch, das vom deutſchen Reichsgeſund⸗ 
er: ES Mitglied der egyptiſchen Cholerakommiſſion, legte 
der am 20. v. M. auf dem Kirchhof zu Alexandrien erfolgten 
Feu des an der Colera geſtorbenen frangöflichen Mitgliedes Dr. 

huillier zwei Kränze auf den Sarg nieder. Seine Worte dabei. 
eben fo kur; wie zutreffend, machten auf alle Anweſenden einen Wie 
Eindruck. Dr. Koch fagte: Geſtatten Sie mir, dieſe Kränze auf den 
Sarg Ibres Freundes niederzulegen; fie find nur beſcheiden! aber es 
find die GET des Lorbeers, und dieſen widmet man Niemandem als 


— Die Leiche Turgenlew's wurde heute mit ledem von 
Paris einlaufenden Zuge, jedoch vergeblich erwartet. Eine Anzahl 
Kuſſen, Mitglieder des literariſchen Vereins mit großen Lorbeerkränzen, 
en Vertreter des ruſſiſchen Generalkonſulats wollten dem großen 

odten auf dem Wege zur Gradftätte ihre Verehrung zollen. Wie es 
beißt, wird die Leiche beute ſpät Abends auf dem Potsdamer Bahnbof 
e um alsdann mit dem Kurirzuge nach Rußland weitergeführt 
zu werden. 

Paris, 2. Okt. Die „République frangaiſe“ läßt A 
über die Ereigniſſe beim Empfange des Königs von 
Spanien folgendermaßen vernehmen: 

„Es genügt nicht, die Manifeſtationen zu tadeln, die in der Um⸗ 
gebung des Nordbahnbofes erfolgt find und die jeder Nachdenkens 
fäbige Patriot nicht genug bedauern kann; man muß auch die 
Gründe davon erkennen und die Verantwort lichkeiten 
dafür feſtſtellen. Zunächſt iſt evident, daß in dieſen Manifeſtationen 
nicht der leiſeſte Gedanke von Feindseligkeit gegen die ſpaniſche Nation 
lag. Unter den uns benachbarten Völkern iii keines, das allen Parteien 
in Frankreich ohne Ausnahme mehr Sympatbien einflößt. Wir hegen 
gegen daſſelbe keinerlei Beſchwerden; wir wünſchen lebhaft die Ent⸗ 
wicklung feiner Proſperität; wir baben den aufrichtigen Reſpekt für 
feine volle Unabhängigleit. Welches auch die Regierung Jet, die es 
vorzieht, wir werden uns anstrengen, mit ihm als gute Nachbarn zu 
leben. Dies beißt, daß die Manifeſtationen durchaus nicht gegen den 
König von Spanien als König von Spanien gingen. Wenn 
Alfons XII. uns bei Beginn feiner Reife beſucht hätte, fo würde 
er überall die Bezeugung der Ebrerbietung empfangen haben, die 
dem Chef einer großen befreundeten Nation geſchuldet wird. 
Solches war, wie es ſcheint, ſein urſprügliches Proſekt. Diejenigen, 
welche ihn dazu beitimmt haben, es zu ändern, haben den Beweis von 
einer fatalen Unvorſichtigkeit abgelegt. In der Zwiſchenzeit hat ſich in 
der That ein unerhörtes Faktum ereignet. Unſere Sieger von 
1871 haben für gut befunden, den König Alfons im Augenblick, wo er 
als Gaſt Frankreichs unſere Grenze berſchreiten wollte. einen Titel 
aufzuerlegen, der für uns eine blutige Beleidigung war. Da 
wir nicht die Ehre haben, der noblen ſpaniſchen Nation anzugehören, 
fo kommt es uns nicht zu, zu prüfen, welchem unter den Ratbgebern 
des unverantwortlichen Königs die Verantwortlichkeit für die Annahme 
dieſes Titels zufällt. Wir baden nichts darin zu ſuchen. Aber wir 
ES jeden. Mann von Herz, gleichviel welchen Volkes, mußten die 

zanzoſen nicht eine fechende Erregung empfinden angeſichts eines 
willkürlichen und vor bedachten Affronts! Diele 
Erregung hat ſich in die vorgefkrägen Manifeſtationen überſetzt. Gewiß, 
7 welche ſich denſelben h 


baffen eg 


wb Dr. Hennicke in unmittelbarem äußeren Verkehr mit dem 
Dr. Rebmann geftanden hat, der eine Hauptrolle bei den Befreiungen 
vom Militärdienſt geipielt zu baben ſcheint, der ſich aber zur Zeit 
flüchtig in Cannes aufhält und von dort nicht ausgeliefert wird, iſt 
nicht feſtzuſtellen geweſen. 5 * — sën 

Der Angeklagten find acht: Marcus Reinach von Homburg, 
74 Jahre, Kaufmann Iſidor Nahm von Grünſtadt, 25 Jabre, 
Kaufmann Moriz Marſchütz von Gunzenhausen. 50 Jahre. und 
fein Sohn Kaufmann Heinrich Marſchütz, 23 Jahre, Kaufmann 
Mofes Frank, geb. 1835, und ſein Sohn Joſeph Frank, 
Kommis, 22 Jahre alt. Kaufmann Moriz Stern von hier, 51 Jahre. 
Ein Angeklagter Salomon Sichel iſt nicht erſchienen. 

Von den anweſenden Angeklagten bekennt ſich nur J. Nah m und 
auch nur theilweise für ſchuldig der ihnen zur Laſt gelegten Vergehen 
(Betrug und Beſtechung). Er geitebt zu, daß Guggenheimer 
ihn veranlaßt babe, ſich der Militärpflicht zu entziehen durch 
die Mittheilung; er wiſſe einen Weg, wie man frei komme. 
G. wies den Rahm, welcher im April 1880 ſich in Naſſau zu 
ſtellen batte, nachdem er früher zurückgestellt war, an Dr. Lieb⸗ 
mann in Mainz, und begleitete ibn auch dahin. Dr. L. rieth 
ihm nach angeſtellter Unterſuchung, ſich eine Brille Nr. 6 zu kaufen 
und Behufs feiner Befreiung vom Militär zu tragen. Angeklagter bat 
mehrere andere Fehler, einen fast ausgebildeten Plattfuß. eine Knochens 
auftreibung am Fuße, eine übergewachſene Zehe und einen Kropf. 
rieth ibm, in Ems ſich zu melden und dieſe Febler dort ar zugehen. Er 
meldete fi in Naſſau und wurde wegen dauernder Kurzſichtigkeit für 
e erklärt. Er zahlte an Dr. L. 21% Mk Als unver⸗ 
eideter Zeuge wird aus dem Militärunterſuchungs⸗ 
arreſt Stabsarzt Dr. Hennicke vorgeführt, welcher das ärzt⸗ 
liche Gutachten in Naſſau bei der Ausmuſterung des Angeklagten 
abgegeben bat. Der Zeuge will von nichts willen, weiß ſich der Affaire 
nicht mehr zu erinnern und verſichert, daß er ſich habe täuſchen laſſen. 

Angellagter Reinach beſtreitet jede Schuld und behauptet, Ion 
Sohn habe einen Gecke gehabt. Es wird konſtatirt, daß dies 
unwabr ift. Dr. Hennicke hat auf den Herzfehler bin die Untauglich⸗ 
keit des jungen Reingch zum Militärdienſt beſtätigt. Dr. H. erklärt. 
er erinnere ſich der Sache nicht und müſſe in ſeinem Gutachten ſich 
SE haben. Der 49 Jahre alte Oberſtabsarzt Friedrich 

zilbelm Bem mer verficert, wenn er in Hanau dem Frant die 
Dienſtunfähigkeit beſcheinigt babe wegen „wiederholten Aſthmas“, fo 
habe er ſich geirrt oder jet dE worden, oder es ſei die von ihm 
beſcheinigte Nummer der Rekruſirungs ordre (46) verwechſelt worden. 
Dr. Hennicke giebt zu, daß er bei ſeinem Obergutachten hätte vorſichtiger 
zu Werke geben können und ſich zu Hark auf die Richtigkeit des erſten 


Atteſtes verlaſſen habe. 
\ Frankfurt a. M., 2. Okt. 
Die geſtern fortgeſetzte Zeugenvernehmung bringt neue Momente 
nicht vor; analog dem einen bereits mitgetbeilten Fall liegen auch die 
übrigen. Stabsarzt Dr. Hennicke, vom Präſidenten über feine Ver⸗ 
mögensverhältniſſe befragt, beſtreitet, daß er ein Vermögen von über 
00,000 M. in Papieren befige und an der Börſe ſpekulire. Er will 
nur ein Kapital von 7000 M gehabt und aufgebraucht haben. Es 
wird weiter konſtatixt, daß verſchiedene der in Mühlvauſen und Kolmar 
Verurtbeilten vom Zeugen unterſucht worden find, ſowie, daß er den 
einen ärztlich behandelt habe. Sehr gravirender Natur iſt die Kor⸗ 
reſpondenz zwiſchen ihm und dem Bankier Münzel, bei dem er ſeine 
Kapftalien in Depot hatte. Die Haus ſuchung, welche in voriger Woche 
bei H. vorgenommen wurde, leitete auf die Spur eines bedeutenden 
Vermögensſtandes. Es wird darüber der Bankier Adolf Münzel in 
Wiesbaden vernommen. Dieſer berechnet das Baarvermögen des H. 
auf etwa 32.500 M. Der Zeuge deponirt, er ſtehe ſeit 1877 im Ge 
ſchäftsverkehr mit H. Der Kontokorrent ſei aus ſehr kleinen Anfängen 
hervorgegangen und habe mit 35 M. begonnen und im Jahre 1880 
feinen Kulminationspunkt erreicht. Seitdem ſei er zurückgegangen. 
In der heutigen Sitzung begannen die Plaidoyers. Der Gerichts⸗ 
hof batte vorher beſchloſſen, die Zeugen Dr. Hennicke und Dr. 
Bemmer nicht zu vereidigen, weil er in denſelben Mitſchuldige der 
Angeklagten ſieht. Das Plaidover des Staatsanwalts Frehſee beginnt 
mit folgenden Worten: Der Spruch des Gerichts möge ausfallen wie 
er wolle, es habe ſich durch die Verhandlung die traurige Thatſache 
berausgeftellt, daß eine Menge von Agenten in ſchmäblicher Weiſe ihr 
Weſen treiben, und daß junge Leute für Geld ſich die Befreiung von 
einer Pflicht zu erkauſen juchen, die eine Ehre iſt. Es habe ſich weiter 
die ſchmachpolle Thakſache herausgeſtellt, daß hohe Militärs» 
beamte im Solde ſolcher gewiſſenloſer Agenten 
eftanden. Der Staatsanwalt beantragt ſchleßlich gegen Reinach 
Monate, gegen Nahm und die Anderen, mit Ausnahme von Stern, 
3 Monate Geſängniß und gegen dieſen 6 Monate nebft 1 Jahr Ehr⸗ 
verluſt. Die Vertbeiviger Rechtsanwälte Dr. Geiger. Dr. Einer und 
1 plaldiren für Freisprechung rein, gelinde Strafe. Das 
e? des Gerichtshofes iſt bereits auf telegraphiſchem Wege mit⸗ 
getheilt. 


8 ingaben, haben einen ſehr 
großen Fehler begangen. Sie haben das Gewicht ihrer Indignation 
nicht mit Urheber des Affronts fühlen laſſen, ſondern demjenigen, 
der nur das Werkzeug dabei war... Man batte uns eine 
Falle geſtellt und fie ſind bineingefallen. Seit Wochen ſucht 
man uns aufzureizen und uns irgend eine unüberlegte Handlung be⸗ 
gehen zu machen. Man bat damit über alle Erwartungen reuſſirt. 

Die „France“ und die „Petite France“ verſuchten den Ma⸗ 
nifeſtanten einzureden, daß Herr Gréng im Herzen mit ihnen 
war. Zum Zweck einer elenden politiſchen Intrige hat man den 
Präſidenten auf eine unwürdige Weiſe kompromittirt und mit 
ihm Frankreich ſelbſt. Aber was kümmert das Herrn Wilſon 
und ſeine Verbündeten, wenn fie nur Herrn Ferry ſtürzen! 
Auch der „Voltaire“ greift in den heftigſten Ausdrücken Herrn 
Wilſon, den Schwiegerſohn des Präſidenten der Republik an, 
nachdem ſchon geftern die orleaniftiichen Blätter ihm und Herrn 
Grën die Schuld an all den Exzeſſen und feindſeligen Demon 
ſtrationen gegen den König von Spanien beigemeſſen hatten. 

Madrid, 2. Okt. Die amtliche „Gaceta“ ſchreibt, bei 
dem Banket im Elyſée ſei König Alfons der Gegenſtand 
ehrerbietigſter Aufmerkſamkett geweſen, nach dem Banket habe der 
franzöſiſche Minifter für öffentliche Arbeiten dem ſpaniſchen Mi⸗ 
niſter Veja de Armijo erklärt, Frankreich wünſche lebhaft, die 
Spanien und Frankreich verbindenden Bande enger zu knüpfen 
und ſei entſchloſſen zur Einſetzung einer internationalen Kommiſ⸗ 
Bon, welche das Projekt einer Elſenbahn von Spanien nach Frank⸗ 
reich über Canftanc erörtern ſolle. 

London, 1. Okt. Die am Sonnabend vorgenommene 
Wahl des Lordmayors von London war wohl die 
ffürmiſchſte, die in der Geſchichle der Themſeſtadt verzeichnet 
flieht. Die wahlberechtigten Zünfte waren beinahe vollzählig 
durch 3000 Wähler vertreten, und von der 26 Mitglieder zäh⸗ 
lenden Rathsherrenkammer waren 25 erſchienen — eine Wahl⸗ 
betheiligung, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen 
in. Die Urſache deſſen waren gewiſſe Gerüchte, daß die Raths⸗ 
herren den Alderman Hadley, welcher dem Alter nach Lordmayor 
werden ſollte, nicht zu wählen beabfichtigen, und die wahl berech⸗ 
tigten Bürger wollten dies durch eine energiſche Demonſtration 
verhindern. Die Wahl geſchieht in der Weiſe, daß die Zünfte 
zwei Kandidaten in Vorſchlag bringen, von welchen dann einer 
von der Rathskammer zum Lordmayor erwählt wird. Der 
Doppelvorſchlag iſt jedoch eine bloße Formalität; regelmäßig wird 
der ältere Alderman gewählt, und Mr. Hadley, einem Bäckermeiſler, 
war daher uraltem Herkommen nach der Lordmayorspoſten für das 
kommende Jahr ſicher. Als er mit den übrigen Raths herrn in 
der Guildhall erſchien, wurde er mit ſtürmiſchen Beifallsrufen 
begrüßt und bei der Verleſung der wahlbefähigten Aldermen ein⸗ 
Boma werft in Vorſchlag gebracht. Der zweite Kandidat — 
Mr. Fowler, Parlamentsmitglied und Brillenmacher — erhielt 
nur ein Dutzend Stimmen. Die Rathsherren zogen ich ſodann 
zur Wahl zurück und kehrten alsbald mit dem Reſultate zurück, 
daß Mr. Fowler zum Lordmayor gewählt worden ſei. Sofort 
entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult. Weder der alte, noch der 
neue Lordmayor wurde zum Worte zugelaſſen. Hadley mußte 
vortreten und empfing eine ſtürmiſche Ovation. Hierauf bean⸗ 
tragte Mr. Stoneham, daß dem abtretenden Lordmayor und der 
Ralhskammer das Mißtrauen der Wähler ausgeſprochen werde, 
was einſtimmig angenommen wurde. Bei dem Bankette, welches 
am Abend im Manfion-Houfe ſtattfand, erſchten nicht die Hälfte 
der Eingeladenen. Der Lordmayor erwähnte die bedauerlichen 
Vorkommniſſe und ſagte: „Die Entſcheidung der Rathskammer 


— 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 4. Oktober. 
— In der „Germ.“ leſen wir heut: 


„Der „Hamb. Corr.“ hat den ſonderbaren Einfall, tiefſinnige Bes 
trachtungen darüber anzuſtellen, warum wir bei der neulichen Nachricht 
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WMaſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3 Oktober Morgens 1.04 Meter. 
D (be SET Mittags 1,04 

Morgens 1,04 e 


* D 4, $ 


Meteorolo iſche Beobach en Poſen 
1 im Oktober. 2 


3 Nachm. 2 748.0 W 1 5 bedeckt ) 
3 Abnds. 10 Aë SW ſchwach reg D 
4 Zero, 6 46,7 S SH 
3. Okt. Regenböbe; 2.7 
4 © Wärme⸗Maximum: CO Se 
„ e Wärme Minimum: ＋ 6°8 


 Belegrapbüide Voͤrſenberichte. 


nb3:Conrfe, 
feſt. Bee Kei ſche Beben bevorzugt. 
Lond. Wechſel 20 39 5. Pariſer do. 80,80. Wiener do. 170,35. K.⸗M. 
S.A. — Moeiniſche do. —. Heſſ. Ludwi Ge 5 5 1 ⸗Anth. 
SH Reichsanl 1023. Reichsbank 151. Meining. 
Bk. 934. Deft.: zung, Banf 714,25. eg 22 255 Eike 674. 
1 664. oldrente 85. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe 
1184, 1864er Looſe —,.—. Ung. Staatsl. 223,00. S Oſtb.⸗Obl. II. 


955 Veit Weſtbahn 2501 5 —. Nordweſtbahn 1653, 
Galizier 2474, anzoſen SC De den 131. ee 915. 
1877er Ruſſen 90%, 1830er Russen 724. II. Orientanl. 568. Zentr. 
Pacific AR: ee et —, III. Orientanl. 56}. Wiener 

foerein 90 . a ide Papierrente —. Buſchterader —. 
Tage si KÉN, 

108. En e jübeck⸗Büchener 1583. 
Nach e Schluß der Börſe: Kreditaktien SA 


BT 271}. Deg 
lizier 246}, Lombarden 131, IL Folge — 7. 
Eayster —, Gotthardbahn —, Spanier —, eee aste —. 
Wien, 3 Sa Sch deu) o CO 
Papierrente 78,35 Sil te 78,85, Oeſterr. Goldrente 99,50, 
SE ungariſche SH 120.65. e ec EE 87 20, 
bros ole 


Galizier 230,00 Kaſch. O 
bahn 193, 50. eule 23.80 


Deutſche Plätze 88 70 —.— Wege 119.85 Pariſer do. 47,45, 
Napoleons 9,50. Dukaten 5,69. Silber 
Ruſſiſche Banknoten 1,17. Lemberg⸗ 
Kronpr.⸗Rudolf 167,00 Franz⸗Joſef —.—. S 
B —. Böhm. Weſtb. —.—. Elbthald. 205.50. Trammay 
228,10. * ——. Deitert * Papier 92,95. 
Paris, 3. Okt. (Schluß⸗Courfe.) Schwach. 
3pr ER Rente 79,47}, 3 Sing Rente 77,624, 4h proz. 
Anleibe KG 60, Ital. 5 proz. Rente 90,80, ſterreich. Goldrente 
853, 6proz. ungar. Goldrente 1018, 4 proz. ungar. Goldrente 744, 


| Aalen de x 1877 923, anzofen 675 00, Lombard ⸗Eiſen⸗ 
25, Lombard. Prioritäten 291,00, Türken de 1865 
9,85, Aale an a Orientanleihe — 
Credit mobilier 00, Spanier neue 574, uezlanal » Aktien 
(ES Wat EE E 10 595 eee 
anque que ’escompte 505 e? pot 
Zond. Wechſel 2 555 öproz. Rumäniſche "Anleihe 
oncier 2 


Se Conſols 10045, Italien. öprozentige Rente 
894, Geen 13, Des Lombarden alte —, Zproz do. neue 113, 
ER Ruſſen de 1871 85, dpros. Ruſſen de 1872 844, Sproz. Ruſſen 
de 1873 864, Öproz. Türken de 1865 93 Apros. fundirte Amerik. 
1234. Oeſterteichiſche Sibertente —, do. Papierrente —, 3 Unga⸗ 


riſche Goldrente 738, Oeſterr. Goldrente 83}. Spanier 5 Egypter 
71, Ottomanbank 181, Preuß. Aproz. Conſols 1004. Schwach 
. 92%. 
Platzdiskont wi 
Sn d di Sant Va beute 8000 Pfd. Sterl. S 
3. Dit. Wechſel auf London 2331, II Drients 


Peters 
Anleihe 911 "Ir " Spientaneie 914. Privatdiskont 6 pCt 
Florenz, 3. Okt. Italien. Rente 91,05, Gold —. 
Newyork, 2. 51. e ſe.) 8 1 auf Berlin 944, 
Wechſel Pd London 4,82, ble Transiers 4,844, Wechſel auf Paris 
5,214, 33 prozentige op: Anleihe —, Ire Lech Anleihe 
von 1877 1203, Bahn 303. Zentral⸗Pacifie⸗ B 112, 
SE asch en 114}, Chicago: und Nortb een, 
enbahn 1 
` del: leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten ebenfalls 
rozent 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 3. Okt. K Weizen 7 loco 19,50, 
fremder loco 20,00, per November 18,75, per März 19,75. Roggen 


loco 15,50, per Novbr. 14,45, per März 15, ai Hafer loco 15.00. 

Rüböl oo Leet per Oktober 35 40, per Mai 3 

3 Okt. Petroleum E rubi ig Standard 
u. Käufer, per Nov. 8,15 bez., per Dez. 8,30 Br., 

Gi 225 Februar 8,50 Bi. 

Se Gf ir Weizen loco unverändert, 
auf Termine matt, = Ott. 17700 Br. „ 176,00 Go., per April⸗Mai 
192,00 Br., 191,00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
matt, per Oft. 132,00 Br., 131,00 Gd, per April⸗Mai 14400 Br. 

143% Gd. — Hafer und Gerfte unverändert. — Nüböl DL. loco 
69,00, per Mai 68,00. — Spiritus ruhiger, per Okt. 44, per Oft. 
Ron, 421 Br, ver Nov.⸗Dez. AE Br., per April⸗Mai 414 Br. — 
SCH ruhig, 2 200 Sad. Petroleum behauptet, Standard RA 
loco 8,30 Br., 8,20 Go., per Okt. 8,20 Gd., per Nov.⸗Dez. 8,40 G 
Wetter: n 

Wien, 3 Okt. Ge Weizen 
10,32 Br., per Frühſahr 11,02 Gd., 11.07 Hr. 
Herbſt 8 13 Gd., 8,15 Br., per Frühjahr 8,57 Go., 
ver Herbſt 7. 05 Gb. 7.10 E 5 Seh hlahr 7.43 Gd. 
Mais — BE 7.07 Gd. 

3. Okt. Peobufienmart Seeg Weizen SH 
per f. 2400 per Nov 60, per Nov.⸗Febr. 26,00, per 79 
25,60. Roggen träge, per Okt. 10.00, Gei SH April 1 7.25 — 
Mehl 9 Marques behauptet, per Okt. 55 per Nov. 56,50, e Nb s 
Febr 57,40, ver Jan.⸗April 58,40, — Toi feft, per Okt. 79,75, 
per Nov. 80,00, per Nov. »Desbr. 80,00, per Januar⸗April 80,25. — 
Spiuituß bi, per Okt. 50,75. ver Nob. 50.75, per Nov.⸗Dez. 51,00, 
ver Januar⸗April 51.75. — Wetter: Regen. 

Paris, 3. Okt. Rohzucker 88“ ſoko ruhig, 52,25 a 52,50. 
Weißer Zucker ruhig, Ne. 3 pr. 100 Kilogramm, per Ott. 59,10, per 
Nov. 59,30, ver Okt.⸗Januar 59,75, per Januar⸗April 60,80, 

Autwerpen, 3. Okt. Petroleummarkt (Schluß bericht.) Rafft⸗ 
nirtes,. Type weiß. loko 20 bez. und Br., oer Nov. 204 Br., per 
Dez. 208 Br., per Jan. 204 bez. u. Br. Ruhig. 


urn loco D 2 5 
Januar 8 


Amſterdam, 3. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Eh 
Termine unverän ver Nov. 258. — Roggen lof d 
unverändert, per bs 164, ver März 174, per CH 174. See loco 


40%, per Herbſt 394, per Frühfſahr 40, per Mai 
London, 3. An der Küſte angeboten 15 Weizenladungen. 
Wetter: HR 
Havannazucker Nr. 12 


22}. Rubig. 
Lo Ze? Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
Seet Ton feſt. 
ndon, 3. Okt. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zus 


Lo 
or Be letztem Montag: Weizen 75,530, wiet Hafer 


Weizen nominell, angekommene Ladungen ruhig, ſtetig, Mehl 
ds 105 und Mablgerfte williger, neuer Sie 4 Ze dës zuf. 
äge. 
iverpool, 3. Okt. Baumwolle et Umſatz 15,000 
Ballen davon für Spekulation und Export 3000 Sale 
Middl. amerikaniſche Okt.⸗Nov⸗Lieferung 531, Dez.⸗Jan.⸗Lieſerung 
533, Januar⸗Februar⸗Lieferung 5351, A Gg Mais 
EE CA d. 
Hull, 2. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 


Öladgom, 3 3. Okt. Roheiſen. Schluß) Kg numbers war⸗ 
rants 46 fh. 
eegen rk, 2 Newyork 


Okt. Tag ee se lie in 


2 do. Pi 


Newyork a Her r We rth der in der vergangenen Woche 
hier ausgeführten Produkte betrug 6,826,000 Dollars. ere 


Bromberg, 3. Oktober. [Bericht der Handelskammer 
Weizen unverändert, feiner 180 —185 Mark, . Zen 
165 — 175 Mark, abfallende Qualität 150 — 169 
behauptet, feine Qualität 140—142 Mark, mittlere Dualität 136 —39 


Mark, geringere 125 — 135 * — Ger ſte rauwaare 
136 — 145 geringere 120 — 1 — Hafer feiner 
140 — 145 ges 125 — 135 Mark. — Erbſen, 
Kochwaare 155 —165 ark, Futterwaare 140 — 150 bez. — Mais., 
n ohne Handel — Spiritus knappe Zu 
LI 100 Liter à 100 —.— 51,00—51,50 N. Rubelkurs 200 
oi, 
Bredlan, 3. Okt., Hir Vormittags. ia RAL 


Gë E 
rung, per 100 SE 00 1450 bis 15,0 M 
ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogramm a bis 17,00 bis 1 

Viktoria⸗ 19, Le = 22,00 Mk. — Bobnen ohne Gett ge 
el N. — 00 Pe ohne ai. 
Ai Masi 0 


ee bis 8,00 M. — L 
. GE 5 Gei Io om M., fremder 

ru „ H 5 

—.— Mark, ver Sept Okt. bis —.— Mark. — Tannzn⸗Klee⸗ 

fame n ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. ch wedi⸗ 

ſcher Kleeſamen, — M. — Thymotbee obne Zufuhr, per 


50 Kilogramm — M. 
Stettin, 3. Okt. SE a F Regnig. Tem⸗ 
elber und weißer 165 


peratur P 11 R., 
Weizen Ae per 1 1000 S te 

bis 183 M., neuer — M., per Okt. und Okt v. 183 N bez., per 

Nov.⸗Dez. ed SC bez., per Auril⸗Ma 104 bis 193 M. bez., per 

Mai⸗Juni 194.5 M. bez. — Roggen matt, m 1000 Kilo u 

1470 . 139—147 Mark, neuer — M. per Oft Nov. 

1 M. Ve Ce är B. 146,5 Ml. SCH 


raps per 1000 FRE 55 — M. eringer —. M. bez. — 
er 1000 Kilogr. loko M. dë 
Okt. 310 M. Br. — n per 100 De mm 
ohne Faß d Kleinigkeiten 66,5 N. Br. per Okt. 65 5 M. SOS 
Okt.⸗Nov cleper Apel, Mai EM K. Be — Spit un⸗ 
verändert, e 10,000 Bier, pCt. loko ohne Faß 51.9 M. bez., abgelaufene 
Anmeldungen — M. kurze Lieferung ohne 
M. nom., per Okt.⸗Nov. —9 N be 


55 Gd., per Dar er —, M. 
5 M. Br. — Ztr. Weizen, — 2 
Sa gen, am E dë rt — Bir. Ss ＋ tr., — e? Spiritus. 
5 1 90 Preiſe nen — Mar oggen — 
5 Rüböl — Mark, Spiritus — Mark. en 


84 tr. bez. Regulirungsvreis — M. tr. alte Uſanz 8,8 M. tr. 
Heutiger 5 Weizen 170-185 M., Roggen 146 155 M. 
Gar 125135 M., Baier 144—150 M., Er bin —.— M., 
Rübſen —— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Ver 25—3 Mark., 

Stroh 27 — og > E? age, 


124 Do fd, 179 M., 1 
roth K 2 123 5 158 En 160 M., gut roth 129 es 178 M., 


bunt 120 Pfd. 167 onne. Termine Tranſit Okt. 177 M. 
Br., 1761 M. Gb. DN 1765 M. Br. u. Gd., Nov.⸗Dez. 1784 
M. Br. 178 2. „ April-Mai 188 M. Br. 187 M. Gd. S 1 


Tranſit zu 
ern 


edu Soe KC M., Ben 135 ei ebe 132 M. — — 
— Hafer loco ruſſiſcher zum Tranſit zu 106 M. per Ton. verkauft. 
Die geſtrige Preisnotiz für ruſſiſchen Hafer zum Kä ſollte 103, 
gott 103 M. per Tonne heißen. — Spiritus loko 52,50 M. On, 
Nob.⸗Dez. und Dez. Januar —.— M., Alles Geld, April⸗Mai —.— 
M. Juni⸗Juli — M. 


a 


Berlin, 3. Okt. Wind: W. ger Regneriſch. 

Unſer beutiger Getreidemarkt, enſo Wäsch beſucht wie 

eſtrige, verlief noch geſchäftsloſer wi dt in Folge der ni e 

ewporker Notirungen ſtellten ſich die Preiſe etwa 1 Mark billiger, 
die Tendenz war aber mehr luſtlos als matt. — Effektive Waace blieb 
um | Umſatz. 

b geſchäftslos. 
ALT wenig verändert bei geringem Verkehr. 

Spiritus etwas williger angeboten, mußte eine Kleinigkeit im 


Werthe nachgeben. 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loo 155—220 Marl 
Ze? SE ab Bahn 


nach Sang? gelbe Lieferungsqualität 179,5 
bez., dieſen Monat — bez., per Okt. 80 bez., per Nov 
Dez. 1835 bez. per April Mai 1884 194, 7519555 bez. — Gelündigt 
— Gentner. Durchſchnittspreis — M. 
Roggen per 1000 Fe loko 140—162 nach Qualität, 
ität 147,5 M., iſcher — M. ab Kahn bez., hoch⸗ 
dane feine Waare — M. ab Rahn bez., u eier gerinaer 
Kahn bez., beſſerer — M., feiner — fs 
Anmeldungen — M., per dieſen Monat — . Dit Bon. 
ba, ve Ron. 10 bez., per Dezbr. 1883 Jan. 1 
— bez. April⸗Nai 1884 156 bez., per Mai⸗Juni — bez. — Ges 
. . Durchſchnittspreis — M. 
rfte per 1000 Kilogramm GË und kleine 133—200 M., 
— Ke ſchleſiſche mit ven — Bahn bez. Futtergerſie 
— rumäniſche Brenngerſte — 
WC fer per 1000 Kilogr. lolo 120163 u. Qualitat, Ae pe 
ät 126 M., pomm. guter — bez., alter — 9 chleſiſcher 
—. 2 — bez., do. feiner — M. bez. Oderbrucher vreußiſcher 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 3. Okt. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in recht 
feſter Haltung ; das Geſchäft entwickelte fih Anfangs ruhig, geftaltete 
ſich aber weiterbin lebhafter. Die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Notirungen lauteten durchſchnittlich recht günſtig und 
unterſtützten die Feſtigkeit des hieſigen Platzes. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 

Umrechunngs⸗Sätge: 1 Dollar = 4,25 Markt. 100 dane 2. 


on 


ch 80 Marl, 


alter — bez., ei per dieſen Monat 
und ver Oi di, Dier ES ZE e 125 be N 
— ril⸗Mai — Gekündigt 


— Berka, dech — Ba 
Mais loko nach Qualität — SÉ per Oktbr.⸗Nov. —, per 


Nov.⸗Dez. — — Gel ln 

Erbien ie 185—220, Futterwaare 165—183 M., per 
1000 Kilogr. 

Rartoffelmebl per 100 Kik Ken 
23.5, — en Mo ver GE und 2 Eh . 22,25 
bez., D Febr. 1884, se br. Mürz —, per 
M April —, per Abril⸗ ai 23 bez. rchſchnittspreis —. M. 


Se 


DEN 
22,25 


0 und 1 per 100 Ei unverſteuert 
Monat 20,95 nom., per Okt.⸗Nov. 21,11, 
— bez., per April. Mai 21,40, per Mai⸗Juni —. 
Ape; Durchſchnittspreig — M. 
We Nr. 00 27,50—26,00, Nr. O 25,75— 24.00 Nr. 0 
u 1 28, 75 is 
N Nr. O0 22,50 — 21.50, Nr. 0 u. 1 21,00 bis 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne Faß 
— M., per dieſen Monat 66,5 M bez., per Oktbr.⸗Nov. 65,5 bez., 
65,3 bez. Gekündigt — Zentner. Durchſchnittspreis — M. 
etroleum, raffiniıtes (Standard von per 100 Kilogr. mit 


ver Be 
Sr 21,15 nom.), per Nov» De. 21, 10, per Dez. „Jan. —, do Jan. 
ekündigt 
zen — e 00 1 
20,00 M. 
per Novbr. „Dez. 65,3 bez., per Jan.⸗Febr. —, per April⸗Mai 65,2 bis 
Faß in Fotzen von 100 Kloar., loro — M., ver dieſen Monat 243 


ei e und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich zumeiſt 
gut behaupten. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
feſter Geſammthaltung. 
Der Privatdiskont wurde mit 34 Proz. für feinſte Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 


zu ſteigenden — Ae ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombar⸗ 
den waren feſt und ruhig. 

Von den fremden Jonds ſind Ruſſiſche Anleihen als ſtill, unga⸗ 
riſche 4 Lriſche 4 prozentige Goldrente als feſter zu nennen. 
1 Gulden öſterr. 8 


ark Banco = 1,50 Mark. 100 Ru 


gilt 


und 


= = 58. 9 7 Gulden ſabv. Währun 
20 Mark. Livre Sterling = 20 


De weißer 


wegen dis hoben jüdischen Feſtes unterblieben. 


ruhiges Geſchäft auf; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feft und 
theilweiſe gefragt. 


bez., per Oktbr.⸗Nov. 24.3 M, per Nov.⸗Dez. 24,7 M., 
1883⸗Jan. 1884 —. Gekündigt — tr. E Lat + 
Spiritus Per 100 Liter a 100 Pr rail. 
bid ge de 521 le late mit Bas gz ä An- 
frei Haus — M., ver dieſen Monat 522 2731 1 ver oi: Gë 
Rovbr. en bez, ver 5 E Zuch 50,150 bo, e 
R Jan. Ge 998 2 ebr. > 
bez. ver Seh Mir d. bei. ver ApribDai dia bez. KE 
— SE Liter. Buichſchnitsprels — M. e gäe o 
Marttpreiſe in Breslau am 3. Oktober. *) 3 
Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 
der fädtifchen Markt⸗ Sé So? Höch⸗ Nies 7 
Deputation. Pf. M. A. A ' 


gelber 


508,75 5 Marl, pr 
9007 d 12—0, 13—0, 14-01 15 
ark, — Stroh, per 


*) Die amtlichen e ſind auch heute 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter 1 Haltung 


Inländiſche Eiſenbahnaktien waren recht feſt lebhafter, be 
das von Mainz⸗Ludwigshafen und Seide Cl 8 e leg 

Bankaktien waren feſt und ruhig; — t \ 
Deutſche Bank etwas besser. CH Wen 
Induſtriepapiere ziemlich KÉ und ruhig; Montanwerthe feiter. 


= 12 art. 100 Gulden bob. Währung = 170 Kart. 
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